
Niemals

Niemals

Bin aufgewacht

und sehe der Realität

direkt ins Gesicht.

Träume

werden schemenhaft

- verschwinden -

die Regenbogenfarben

verblassen.

Und wieder einmal

versuchen

grau getünchte Wirklichkeiten

sich mir

in den Weg zu stellen.

Doch sie

zwingen mich nur

zu handeln,

nicht in die Knie. 

.

Sandy Mohn
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